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Jugendsiindem
(Fortsdzsung.)

,Ah, Sie sind betvegt!« sagte sie mit unver-

kennbarer Freude. Herr von Nostang schloß sie in

seine Arme.

,Nun ja, zum Domier,.« sagte er, und suchte

nicht länger seine Thränen zurück,zuhaltm. I,Es ist

unwillkürlich — die Gewohnheit ist zu mächtig!

Wenn man ein Kind hat answachsen sehen, wenn

man sich gewöhnt hat, mit ihr nur siir sie zu leben,

—- so kamt ein einziges Wort das Alles nicht än-

dern! Man hat gut sagen: es ist nicht Deine Toch-

ter! Das Herz antwortet: Seit achtzehn Jahren liebe

ich sie! Und was kann sie Dafür? Wozu sie strafen,

wozu sie fortjagen?c

,Was sagen SiePT rief das Kind, das sich von

einem Freudenstrahl berührt fühlte. _

,Gabriele,« sagte der Baron, sie an seine Brust

drückend, ,bleibe bei mir!c

,Bei Jhnen bleiben ?c wiederholte sie, ,und meine

Mutter?« ·

Der Seemann erbleichte; seine Arme ließen das

junge Mädchen los.

,Ach, Ihre Mutter?c rief er mit diisterem Ant-

litz. ,Sie haben Recht, Sie müssen Jhr folgen, es

ist Jhre Pflicht.c zEs entstand eine Pause. Ga-

briele und der Baron blieben mit gesenktem Haupte

einander gegenüber; endlich sagte er mit leiser

Stimme: ,So gehen Sie denn, aber wenn Sie

eines Freundes bedürfen, so denken .«Sie an Den,

den Sie hier zurücklassen.c

-,So erlauben Sie mir, Jhnen zu schreiben?c

fragte Gabriel-n

 

,Der Baron, zu bewegt, um zn antworten, nickte

beisahend.

Das junge Mädchen erhob sich rasch; ein schnel-

ler Einfall überkam sie; sie löste ein kleines Band,

das ein Medaillon an ihrem Halse verbarg.

‚Hab um sicher zu sein, das; Sie mich nicht

vet«gessen,« sagte sie, ,nehmen Sie dieses Andenkeit.«

Der Baron betrachtete es.

,O, Sie werden es mir nicht abschlagen,c sagte

sie,und überreichte Band und Medaillon dem Ad-

miral, es ist mein Bild, versprechen Sie mir, es zn

nebnten!‘

,Jch verspreche es Dir!c stammelte er in höch-

ster Bewegung.

b Gabriele wars sich mit einem Dankesrnfe an sein

Herz-. Beide hielten sichs lange umarmt. Endlich

ließ sich Ernestinens Stimme im Vorsaal hören.

Sie rief Gabrielen. Diese drückte einen letzten Kuß

auf die Stirn des Barous und verließ das Gemach.
Einige Minuten später hörte man das Rollen

des Wagens im Schloszhos Der Admiral schleppte

sich bis zum Fenster und sah den Wagen in’s Weite

verschwinden. Er kehrte zu seinem Stuhl zurück,

wars sich hinein und schloß die Angen, als wenn er

nichts mehr sehen wollte.
02: I si-

di-

Die Abreise der Baronin und ihrer Tochter

hatte die Bewohner Barvilles in wahre Bestiirzung
Versetzt. Die Damen- alleiu waren im Stande ge-

wesen, der barscheu Nanhheit des Admirals gegen-
über durch milde Begiitignug das Gleichgewicht auf-

recht zu erhalten. Des alten Herrn seemiinnische Ge-

wohnheiten im Verein mit seinen Gebrechlichkeiten

machten ihn, wenn nicht zum shärtestem doch zum

wunderlichsten Gebieter. Was sollte ohne sie aus«



163

ihnen werden in der Höhle dieses kranken Löwen?
Alle sahen sich unruhig au; man sprach leise und

gespannt. .

Georg Dnret,, der. die Ursache dieser eiligen Ab-

reise nicht begreifen konnte, theilte das allgemeine

Erstaunen, als man ihm einen Brief brachte mit dem

Postzeichenv ,Nouen«.. Der Anblick dieser Handschrift

machte ihn erst.roth,, dann blaß ;. dann verließ er

schnell das Zimmer, in dem er. sich. befand.

Der Admiral: war. noch lange die Beute seiner

inneren Rümpfe. Schon: einige; Stunden waren ver-

flossen seit dem Berschwindenxder Boronin und.Ga-—

brielenss undr nochks konnte; er- nicht daran glauben..

Immer war. es.- ihn-» als» müsse Gabriele eilig zurück-

kehren,. plötzlich wieder« ins Zimmer treten..

der er sichs so. wenig wie jener entreißen-konnte,.ward.

er hin-« und- hergeworsen.

schien ihm doch eines-Trennungdurchaus nothwendig;

er hielt-sie nicht sowohl für-. seine Rache als für-:

feine. Ehre nöthig;.zu verzeihen, . hätte ihm-. seinerseits

eine Erbärmlichfeit gedünkt« Als er. das voni Ga--

brielen erhaltene-: Medaisllon öffnete,,.hatte- er- mit un-

willkürlicher. Aufregung neben) dem . Bilde der. Tochterc

auch das-der« Mutter gefunden.. Gabriele hatte ge-
hofft,,daß-"« wenn er: gezwungen- sei,i. sie- Beides zu, se--

hen,,er sie-— nach nnd« nachs in- ein? zärtliches Anden--

ten-verbinden würde.. Aber fies irrte sich; der-· Ad--

mirali schloßidas Medaillonnndawarf esir weit vin

sich-.· Erz konnte es Ernestinen nicht verzeihen-, daßgz

sie ihn so« lange ans dass. Glück-» eine solche Tochter:·

zu befrtzen«glauben ließ» um« es. dann in.. den« Ab--
gzrund zu. verrammen..

Er war ganz in dies. Bitterkeit-T seiner-U Gefühle-»-

vertieft,.als Georg lebhaft. eintrat» Der. Baron-i
drehte sich-« ungeduldig z, nach ihm .um..

,Wer·. hat Dich. gerufen?! fragte er,, ich: will-. al--
lein sei-n, geh!64

Der. Matroses antwortete; nichts-,s, blieb-: aber—. unan—
beweglich.

,Taus.end: Donners hörst-· DUPO rief." derr Baron:

und. schlug auf feine Schenkel..

,Admiral 1‘. stotterte DIuret..

Herr von«.. Rostang . hob den Kon undrstieß«" einem

Verwunderungsruf aus.. Der« alte Matrofe stand-

W

Bon-

dieser Hoffnung und. derstets folgenden Enttäufchtmg,,

Jus den: Schwankungen
dieser. Trii«b·sal,3, von-— der sein Herz: zerrissens wurde,,
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vor ihm mit verwirrten Zügen nnd feuchten Augen

und drehte einen Brief in den Fingern herum.

‚Sinn, was giebt es, was willst Du ?‘ fragte

der Baron.

,Berzeihen Sie,« antwortete dieser verlegen, ,aber

ich wollte den Admiral-— um einen Dienst bitten!‘

,Um einen D.ien-st?« Laß sehen, warum handelt

es fich?‘

Unixeincn Brief, den ich eben bekommen habe,

und.- da; der. Admiral weiß,. das; ich nie in». die

Schule-: gegangen-. bin —-—‘

,Sage.deitt.Fiaitittterdiener, er. soll ihnDir vor-«

leseiil«-—

,Verzeihung,,es ist ein«-Brief,»den ich« Niemand-

als dem Admiral. zeigen möchte -—— er. kommt von

Nonen — es giebt dort um: einePerfon,- die ihn

geschrieben haben kann —- auch habe.ich«-ihre Hand-

schrift: erkannt.if

,Ah!«" von Deiner Frau.!·. sagte Herr von Ro-

stang mit sinfterem Gesicht.» ,Nun,. hast- Tu nie-zi-

die.. Ecwohnheit,. ihre Briefe.. uneröffneti zurückzu-

fchickenPks

,Ja, , Admiral-S

Nun, dann-thue wie-Dir pflegstlfs

Georg· schien: verlegen-»

,Es-. ist- -—-- sehen S.ie,. Admiral-,s.—— man-· hat

mir Dinge-: gesagt, Die. mich. zum- Nachdenken ge-

bracht-.haben.. Und dann-—- ist«dieser.—.Brief-schwarz

gesiegelt.«. s-

,Nun, . Deine-. Fraun wird. keinen-»- rothen-i Lack ge--

habt: haben}. «

,Möglich",. aber-i icle willtiwisseu, , was-—- fiel schreibt!f«

Der. Baron. suche; mit. dem Achseln-s- 1nid-: nahm den-

B.rief.- ,Mein-«3Gott, wass. sie Alle.schreiben.lc sagte-.

er« gleichgültig» ,Klag,e«lieder!« Wenn-: mau« sie hört,

sollte: man! benfen„ fier könnteni ihren: Kunstwer-

nicht -. überleben,-., und-« wir-. hätten - nnrinochsZeit,- ihrem-

Snrge zu. folgen,, während- sie« im. Gegentheili deni

uuserigen« zituntern.: Nichts als-« Lüge und HeucheleiM

sFortsetznng folgt};

Kleine-.- Satzung;
Berlin-. Zum-i siebenten-i Male. inxs siebenix ver-«-

schiedeuen Kammersefsionenk hat-. der Abgeordnete Har--
tortein Grundst.euergesetz-tfür.die Monarchie vorge--
legt,,nach weichem insbesondere die Grundstencrbe-
freiungen um). Bevorzugunggns« in! Den: östlichen
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Provinzen durch Ablösung beseitigt werden sol-
len. Der Vertreter der Staatsregierung erklärte-:
das; die königl. Regierung im Wesentlichen bei dem
Standpunkte ihrer früheren Vorlagen beharren,» und
daran festhalten müsse, daß mit dein Beranlagnngss
gesetze Die. Cutschädigungssrage sogleich zur Lösung-
gebracht werde.

Magdeburg-,.8.«März. Die- Bahn if‘t':4'/2 Meilen von
hier-, bei. Mahlwinkel,» zwanzig Statiouen lang von. Wasser-
übersluthet, der Betrieb ist gestürt, die Züge gehen·.-nichtab.

Stettin, 8..März. Jneiner Versammlung der-s freien
Gemeinde am 5..wnrden 100 neue Mitglieder namhaft·ge-
macht und-bemerkt,.dasz die polizeilich gegen die-.Gemein-de—
ergriffenen Maßregeln Veranlassung zu dem Uebertritt der-
selben gegeben.

Wien,.8..März.· Die neugeborene therzogin
erhielt gestern in der Taufe die-: Namen-et Svphie,
Marie, Josepha, Dorothea, Friederiea. Der Kaiser
hat- in der Freude feiner. Vaterschaft eine Amnestie-
Aete erlassen für. alle von-. Civilgerichten wegenides
Berbrechens Der. Majestäts-Beleidigung, der Beleidi-
gung eines-. Mitgliedes des kaiserlichen Hauses» Der:
Störung der öffentlichen-: Ruhe oder wegen des-- int
ä. 300 des- Strafgesetzbuches bezeichneten V.ergehens«
verurtheilte-— Personen» wenn dieselben nicht. zugleich
wegen. eines andern Vergehen-Z verurtheilt wurden-
-—— Wenniderx Courier,., der sich. mit den-- erneuerten
Vollmachten-: für Den Füirsten Gortschakoff und Herrn-
von Titoss«bereits aus-; der Reise-Haus Petersburgbes
findet, Wien-« erreicht,. wird Die. Crössnung der-« Cons-

«-

ferenzen stattfinden..

London,.. 5.. März-.-

Kritn-- hieltheute ihre. erste Sitz-trug. Georg Dun-
das, der-. früher in Der. Armee-. gedient. und imp; De-
cetnberi v«t-—.J. alsPrivatmann einen Besuch intLager
vor Sebastopol abgestattet hat,.schildert-.die Lage zu.

Der französische-
Kaiserk habe gegen. Den Ausschuß zur: Untersuchung
der Kriegsührung Vorstellungen gemacht« Uni« Louis-

jener Zeit als überaus betrübend.

Napoleon zu befriedigen, ohne. das englische Voll
zu«-beleidig«en, wird" beinahe unverzüglich zur« Parla--
mentsauflösung geschritten werden-. (!?)—

Hang, »8.. März.. Fluß-Ueberschwemntungen int- Hol--
laitdz.überall·- Daininbrüche.·. Tausende Don. Menschen ob-
dachlos.-.

Petersburg, .‚ 5.3. Mürzxr Jni Dein? Regierungs-s-
Manifeste Kaiser Alexander lI. heißt- es:. DerselbeT
besteige-. den-i angestatnmteni Thron-i des.- russifchens
Reiches und des. davon--"unzertrennlichen-- Polens
und. Finnlandes» wolle- Rußlandz ans- der höchsten-
Stufei Der. Macht nnd des-. Ruhmes- erhalten und die .-
n n a bl ässig en. Wünsche- und.r Absichten Peters, ·. Ca-
tharina’ss,- Alexanderss«und. des-Vaters— erfüllen n. f. to.

—- Die Beisetznng Der. irdischen Ueberreste des Frei-s
fers«Rikol-aus. ist-zum: 20. d. M..angesetzt..

Konstantinopel,. 26.« Febr. ·

Erd-k-

Das ·— Special-Coiniitees des-
Unterhauses- zur Untersuchung des Zustandes in: der-

Die Russen sind —-
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aus Balaklava oerfcbmunDen. Die- Engläudcr haben
am 20. eine Recognoseirung oorgenonnnen.- Die
Eisenbahn von Valalklava wird bereits. Der ganzen

Ausdehnung nach-, befahren.- 3n- Aleppo wurde; der
englische Consul in einem Aufstande ermorden-—-
Erdstöße habenVrnssa fast zerstört-« 2000 Menschen
büßten das- Leben- ein.

Ans- dcr.. Krint.» Die Belagerung wird-· mit
wechselndem Glücke geführt« Einzelne Werte,· so-
wohl-der Velagerer als-« der Festung, wurden-— anges-
griffen und mit. großen Verlusten« genommen oder
behauptet, se-nachdem.» Ein.vons- den« Ruf-sen kühn
vorgeschobettes- Werk beherrscht und bestreicht-. den
rechten Flügelchen Belagerungs-Arbeiten der Bela-
gerer.. Die Russen haben-damit» die-. Position,.,. um
welche-. ins der Schlacht bei-Intermann» so hartnäckig
gekämpft wurde,.,ohne Schwertstreicb gewonnen-»Am -25.
machten Die. Atliirteni entschlossene Angriffe. aus das.
Werk-. Die-. Rassen unter. Anführung des-. General-
majors Chrnstchoss zwangen die-— Fraitzosen;x·nach be-
deutenden Verlusten-« ihr-. Vorhaben .auf-zugeben.- Man
sucht sich. beiderseitig ‚immer. mehr- zui befestigen-- Der-—-
Eingang zum-« Hafen-von: Sebastopol ist jetzt so ver-«-
ranunelt,.daszs von einer-. Mitwirkung Der Flotte- beie
einem-Sturm nicht. zu.-.denken. ist« —-- Fürst» Menzi--
kofssp wurde« schon vom Kaiser Nikolaus zurückberusen,.
vielleicht weil er. trielst-t—2·-·ttpatoria»s vor— Ankunft. der-
Türken . gestürntt.-

 

Notizen ans der Provinz;«
meine, 8....E))Iär;.. . Die(Fr.anz.i73ka.nesr-Patres hatten«-wiih·"--

rend ihresAuscuthaltes imVisthntn Paderborn durch-Ue--
bergrifse in der Seetsorge disei»pliitar-ische Maßregeln-des-
dvxkingischoss hervorgerufen. -- Ftirstbischof vsziepenbrock i
konnte ihnenin Schlesien nur. eine Freistatttanhietean Ei--
telteit,·..Streben nach Einfluß, Selbstübetschätznng und« eine-
Ungncwdyuliche Begabung. dieOJenIiither des großen-Han-
j.:mz mit fast dämouischer Wirkung aufzuregen, gingen, we-
nigstens in der Person des Provinzialö P. Bothatz Hand in'-
Hand; fein. Mittel wurde gescheut, die gesannute Seel-sorge
ein.-sich zu reißen, insbesondere-. aber- dad- Weltpriesterthnmi
zu verdächtigen nnd die TDienge gegen dasselbe anfzknrei-zen.—
Diese Umstände und-die indeeente . Predigtweise dersPatress
mußten das-Einschreiten des Fiivstbischoss Fürsteyvnatnents
lichem Verbot des.2Viissiotiirei-ts herbeiführen.« Inzwischen-
erschienen die-. Auslassungen des-P. Lothav «n«. der? Neuen-
O.derzeitung, in welchen theils-unter dem Deckmantel- afsec--
tirter-·Demuth, theilssittnter« Pocheni auf-. ein-I gutes-s- Entering,
Die bischöfliche Autoritätiverhöhntwurde-· Beiderseits wurde--
die Entscheidung Rotnsss--provoeirt.i Dahin tvnrde««l». Bot—bar-
eitirt,.,setidete-aber --klüglich·-· zwei seiner Confratress,s welcher
daselbst eonsinirt wurden.« Da- FürstbischofFiirster als Mit--
betheiligter. Die. Lokal-Untersuchung abgelehntkhattek wurde-;
der Bischof von- Leittneritz Damit; beauftragt; katntrabershatte
dieser-seine-Ankunft in den-! Klöstern Neustadt« nnd« Laute--
Dorf angetünDigt, »als Seitens Der. Conventualen—-beschlossen—
wurde,..derselbeu durch Verlassen des Aufenthalts und Rück--
wandernng nach -Westphalen,« wos. ihnen von einem Guts--
besitzer bereits ein Zuslnchtsort angeboten mar,‘ zuvor-zu-
kommen. Dies ist der-wahres Grund ihrer Auswanderung.-
Die-letzten Tage des Aufenthaltewurden-: noch durch dies
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Entführung der Thchter des Gutsbesitzers «l«ezcich118k-» ber
ihnen bei ihrer cEliisiedelnug die meisten» Dienste orwieseu,
durch seine Unterstützung dieselbe erst nidgllchgelllschs hatte.
Gleich nach ihrem Abzuge kamen sie schon in Iceisse iiiit
der Polizei in argen Coiisliet.

Beiitljem 8. März. Die hitzigen Krankheiten, beson-
ders Nervenfieber, nehmen fchreckeiierregeud n'be‘rhannb. Die
bergmäuuischeu Lazaretbe zu Beuthen und Konigshuiie sind
so iibersiillt, daß die Behörden Privatwohnungen zur Auf-
nahme der Kranken uiieiheii.

Schrcilicraii, 5. März. Auf dem in der verflossenen
Nacht reichlich gefalleueu Schnee liefen Tausende von nan-

neuartigen schwarzen Würmern herum, etwa t/. Zoll lang,
sammtweich und hatten 6 kurze braune Fuße und Fuhlhors
ner. Jn der Stube bewegten sie sich mit uiigehenrer
Schnelligkeit.

r{irnnf'em‘teiw Eine Eisversiopfung des Neisseflusses
bat (bei Reichenau) bedeutenden Schaden angerichtet, ‚wo;
durch 200 Morgen Wintersaat überfluthet und vernichtet
wurden.

Dyljrciifiirth, 10. März. Donnerstag erfolgte hier der
Eisgaiig der Eber. Heut Vormittag wurde der Damm, der
die untern Häuser der Stadt fck)iiht, überfluthet, wodurch
das Wasser 2 Fus; hoch in die Häuser eindraiig. Im Laufe
des Tages wuchs die Fluth fortwährend nnd Abends 8 Uhr
fehlt uur l Fuß Wasser iiud es ist so hoch in der Stadt,
wie in der Aiigustilleberschweinniuug. Das Wasser steht
19 Fuss.

chisilbige Eben-arm
Wenn im Kampfe sich die Völker messen,
Wenn die Kriegsdromiiiete hell ertönt;
Heil dein Volke, dessen Kriegesfahueu
Nuhmvoll daiiu die erste Silbe krönt!
Ihm erschallen tausend Jubellieder, —-
Und die Zweite kündet überall
Froh das Lob der stolzen Waffeiiehr’,
Als-er auch des Gegners jähen Fall.
Eint man beide Silben zu dein (Stangen,
Dann entrollt dem Blicke sich die Zeit,
Jene große, wo trotz harter Kämpfe
Deiiuoch glänzte Deutschlands Herrlichkeit:
Denn es nennt das Ganze uns den Namen
Eines Kaisers, der zu zähiiieu wuszte
Fanatismiis, und sich hoch zu heben
Durch die stolze Kraft, die selbstbewußte.

Aus Stadt nnd Umgegend.
s- Aus der Sitzung der Stadtverordneten.

Waldenbura den 7. März 1855. Aiiwefend sll Mitgl.
Zum Aufseher beim Rathhausbau wird der Giirtlerinstr.
-Warmbt und zu dessen Stellvertreter Stellmachermstr. Schn-
bert, mit einein Gehalt von 12 Sgr. pro Tag gewählt}—
Die Vers. beschließt zn der Gebirgs-Eisenbal«ni Aetieu in
Höhe VVU DUU _‘Eblr. zll gelehrten; sollte der neue Bahnhof
jedoch auf städtischem Lerritorium angelegt werben, so wird
beschlossen, und) fjiks WNW Thlr. Aetien Lit. B. zuzeich-
nen. —- Der zWIschM Um Tiiagelschmiedemstu Zapf’schen
und dem zum Rathhausban bestimmten Grundstück befind-
liche Fußsteig soll uisthigeiifalls bis 61/2 Fuß erweitert
werben. -— Die Vers. genehmigt den mit dein Schieserdek-
kermstr. Gimnier ans Breslau geschlossenen Vertrag be-
züglich der Bedachurig desg4 Rathhaiises mit «Schiefer.
—- Denjeuigen Lieferanten, welche den Weißkalt im
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gelbfchteu Zustande für 3 Sgr. und den Graukalk im un-
gewichten Zustande die Tonne für '25 Sgr. liefern wollen,
wird der Zuschlag ertheilt. —I9.iiag. eoiniiiniiieiri der Vers»
daß die erforderlichen Briichsteiue iiiit 20 Sir. pro Blasier
werden angefahren werben. -— Einem Gesn y wegen dacht-
weiser Ueberlafsung der zum Rathhausbaugrundstiick gehö-
rigen Wiese wird nicht defer.irt, da nicht vorherznseheu ist«
wie weit mit der Ausschiittnng vorgegangen werden wird.
«— Dem Pächter des städt. Steiiibruches wird die Mehr-
forderiiiig fiir die zum Rathhausbau zu lieferuden großen
Steine bewilligt. —- Die Vers. genehmigt, daß, mit beut
jetzigen Pächter des städtischen Steinbrnchs unter einigen
Abänderungen der vorliegenden Bedingungen aufs Neue
contrahirt werbe. — Die Vers. beschließt, dem Sinn. Mag«
Dirigeiiten nicht nur die Kosten der im Interesse des Stati—
hausbanes gemachten Reisen, sondern auch und) sonstige
hierauf bezügliche Aus-lagen zu erstatten. —- (Ein Gesuch der
Tischler-Gesellenschaft, bei Ausnahme ihrer Mitglieder in
die städtische siranlenanstalt einen uiedrigereii Preis zu stel-
len, wird berücksichtigen — Mehrere Vorlageu, betr. den
Rathhansbau, werden wegen Unvollzähligkeit der Vers.
zur nächsten Sitzung zurückgelegt.

T h e a t e r.
Das sehr reichhaltige Programm des am Frei-

tag stattfindeiideu Benesizes des Herrn Tegeder
verheißt uns einen sehr interessanten Abend, nnd kön-
nen wir dem Benefieianteu nur Dank wissen, daß er
uns eine Beranschauliehung des schon viel besprochenen

Fechtcr von Ravenna
vorfiihrt; der unbekannte Jerfasser desselben hat nach
dem Ausspruch der gesammten deutschen Presse den
Schwerpunkt des ganzen Drainas in den
dritten Aet gelegt und lässt durch die gewaltige
Hand fernentfchwundener Jahrhunderte die« deutsche
Eiche kräftig schütteln. Junge Männer und alte
Weiber, Lustspiel in 2 Acten Von Adel, wird durch
seinen witzigeu Dialog nicht verfehlen, bie allgeuieinste
Heiterkeit zu erregen, sowie das allgemein beliebte
Vandeville ’s Lorle, oder ein Berliner im
Schwarzwalde uns auch sehr willkommen fein,
unb zum Beschluß das Ueberrascheuste:

EIN-zwar in BE aidenburg.
Wie! Was! Wol? höre ich da fragen —- ja, ja,
es ist so, Herr Coszmanu wird in den Zwischen-
aeten im Costiime dieser beliebten Springiiisfeldin
den EL ÜLE und die MADBILENA tanzen
und soll Herr Eoszinauu nach authentischen Berichte-n
in der höheren Tanzlunst wirklich Ausgezeichuetes lei-
sten. Für die mannigfaltigen Genüsse, welche uns
der lang und gut bekannte Benifieiant so oft schon
geboten, bedarf es wohl mir der Hindeutung auf
diese mannigfach-reichansgestattete Vorstellung, um
auch Hm Tegeder einmal den Genuß eines recht
zahlreichen Besuchs zu gewähren. O

Personal-Chronik Der Häiisler Ernst Arlitt zu
Heinrichau ist zum Gerichtsmanne ernannt nnd gerichtlich
vereidet worden.
 

w.Üieran ein »Allgeiiieiner Anzeigerss als Qeliassaq



Allgemeiner Aus-eigen
Beilage zu M 21 der Schlesifchen Gebirgs-Blüthen.

Waldenburep Mittwoch den l4« März 1855.

Bekanirttnachuttg.
Das Herumziehen der Kinder am Sonntag Lätare so wie am Grundonnerstag wird hiermit

für den Bereich unserer Stadt auf das strengste untersagt. Es ist dieses Herumziehkxk als fimfbaee
Bettelei anzusehen, und werden wir die Eltern oder iiberhaupt alle Diejenigen, welche mit der Aussicht
der betroffenen Kinder betraut"sind, unnachsichtlich zur Untersuchung und Bestrafung ziehen. Unsere
Polizeibeamten sind dieserhalb mit entsprechender Anweisung versehen, und verweisen wir hierbei nur
noch auf den § 34l des Strafgesetzbuchs-s Vom 14. April 1851, wo nach Diejenigen, welche betteln
oder Kinder zum Betteln verleiten, resp. aus-schicken, oder Personen, welche ihrer Gewalt und Aufsicht
untergeben sind, von Betteln abzuhalten unterlassen, mit einer Gefängnißsirase bis zu 6 Wochen be-
straft werben. Es sind in letzt versiossener Zeit leider vielfach Von Kindern, welche zum Betteln aus-
geschickt worden, Hausdiebstähle, ja sogar vermittelst Anwendung von Dittrichen und wie wir gegrün-
deten Verdacht haben, selbst mit Jorwissen uud Genehmigung ihrer Eltern, verübt worden, weshalb
wir hierbei die Gelegenheit ergreifen, sämmtliche Bewohner unserer Stadt aufmerksam zu machen bei
Vertheilung von milden Gaben mit größter Vorsicht zu Werke zu geben, Weil eben durch den Ali-sent-
halt dieser Kinder in den Häusern denselben Gelegenheit geboten wird, sich mit der Lokalität befannt
zu machen und dann leicht einen unhewachten Augenblick bezeugen, Diebstähle zu beruhen und dadurch
dem Laster immer tiefer in die Arme sinken.

Waldenburg den 12. März 1855. Das Polizei-Amt

Bekaerrrtrteacijrritg. ""
Wegen dem Bau des neuen Rathhauies wird die Passagk desjenisien Theils ber Gartenstraße

welcher zwischen dem Nagelschmied Zapf’schen Hause und der Freiburger Straße liegt, bis zur Be:
endiaung des Baues gesverrt, und darf vom 1. April c. ab namentlich kein Fuhrwerk, außer den zum
Rathhauöbau nöthigen Fuhren diesen Straßentheil passiven Die Gommunifntion zwischen der Frei-
burgeri um der Garten-Straße bildet fortan der längst des Meitilts’ichen Gartenhaufes führende Weg«
Uebertretungen dieser Anordnung werden mit Geldstraer bis zu 3 Thaler oder im Unvermdgenssaus
mit Gefängnißbaft gebilßt.

Waldenburg den 13. März 1855. Das Polizei-,Amk«

A n c r i o n. “'
Vom 20. März b. J. km und foigende Tage mit Ausschlurz des Montags uab

Donner-reinng irr jeder Isoche
soll nunmehr bestimmt das zur Kaufmann Wittig’schen Concurestasse hierselbst gehörende Waarenlager
bestehend in Eisen-. Stahl-, Kurz- und WinteriabWaarem ’
gegen sofortige baare Zahlung meistbietend verstergert werden.

Waldenburg den 8. März 185:-·).

A U k t c o II. Nach Gottes unerforschlichem Nathfchluß ent-
Künfti en Sonnabend den l7. d. Mis. schlief zu einem bessern Sieben, nach mehxtägzgm

O achmittngs Von 3 Uhr ab schweren Leiden an Gehirukrampf, unsere innigft
wird eine Partie Rou- und Kraus-Seebach sowie geliebte jüngste Tochter und Schwester Ber-
eine Quantität Oel und Essig, Farben, Geräth- »die-»in dem zarten Alter von 6 Jahren und
schasten 2c. im hiesigen Gerichtskretscham gegen 3 Monats
baare Bezahlung meistbietend versteigert werden. Tief Eetrübt wide biefe traurige Anzeige,

ObersWaldenburg den is. März 1855. Um stille Theilnahme bittend, statt besonderer
Das Dorfgericht. Meldung.

Waldeuburg den 12. März 1855.
Die Familie Göbbels.
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Herr Director Couradi wird hiermit
kthchk- das allgemein beliebte Lustspiel ....'."*x .·----«...-.,..» sp« .»
»Das Gefäss “.513" non Venedix zur Aufs Brauchbare Maurergesellen und einige Lehr-
fuhrung zu km cn. burschen finden dauernde Beschäftigung durch ben

V ele Theaterfreunde. Maurermstr. Schuri-It in NeusSalzhrumx.

  



 

:- unb Geschlecht täglich zunimmt.
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. bat, wird hiermit-Fern bezeugt
gez Dr. Seide-gei-

_ Kre·ts-Pl)i)tikus.
s. . \. TM « szYISTT , » 37277 « «-ÆZÆEZWÆD ALTER a DIE-ske-
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Daß Herr Optikus Stein hierselbst nicht blos ein sehr gutes Lager Von Zlugenglasern hält,
sondern auch die erforderliche theoretische und praktische Sachkenntnis bisher an ren Tag gelegt

BBWBBWBVBBISGWLEWBÆBGWGWWFWTFWSGWWBH
Fnr Auge-erlassende nnd Bräiäeuäeebtirfoersa W

. Es ist eine traurige Thatsachb daß die Zahl der ?l·ugenleidenden bei jeglickemAlter E
« Ohne aus die Ursachen hiervon neiber einzugehen, Mk

halte ich es auf Grund 30jeibrigcr Erfahrung für Pflicht, dem leidenden Publikum beim THIS
Unkan von Brillen und sonstigen Augenglcifern die größte Vorsicht zu empfeblen und M
besonders darauf aufmerksam au machen, Wielgefiihrlich es ist, feine Augen dem ersten besten W

W Brillenhcindler oder vorgeblichen Optiker anzuvertrauen.

Qualität des Glases und des Sclzliffes feblt es dem Nicht-Tec1iniker stets an dem nöthigen W
-«·-«-« optischen Wissen, und Kenntniß des menschlichen Auges. Die hieraus entspringenden Nachtheile Tä-

_ sind demzufolge kaum zu berechnen, und nicht immer wieder auszugleichen. Jeder Bersirins .-
såizx dige, der-sich sein Sehvermögen bis in das spiiteste Alter bewahren will, wende sich daher WH-

nur an einen wirklichen Optiker, der zugleich zu benrrheilen vermag, ob dem Sehvermögen CI
durch optiscbe oder lediglich durch ärztliche Hülfe «

Schweidnitz den 16. Januar 1855.

Abgesehen von der oft mangelhaften W

genützt werden kann. M
7,2: "5;" 4.9, ;:- O 4L. « .,jOstsee-proz - drittes se

DELITZ-

Ls
‘2" ' o :- 3‘}?—

esrchaeidnttz den lö« Januar 18.)5. see
“v « « cum". OIII-. soc-i am, Dr. mmcmann, Eis-—-

Sanitats-Ratl). edantrats-Eliatl)O Mk
/. -z« -Isp« 7‘; ARE-H Ikr » III-; »Id- IF "33:. „53); L» · _ FYIWZ IV -H:Y- ' ( . “9'

Des-Es Es- ssx ’32% es-; es Les-zog Te- "«-.L« « IFW sei-ew- Tres- Lei- terermW Eies-«
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m7 )-_„ Neue Bereitung von LIMI- L»

II
« vi'lwnv‘r)‘ f3 n 1%„"

» »Ist-Weg Ecke : derer-
Mae exze- ·.k:.:itle«eueis« est-erregte

' s ser- - - ..
' DIE J IT "' ' T- «2-7..7-Z«DW 79,391;121 b» er ea- urarknessesssrwz

Nachdem die seit langem angestrebte-, volistiirreäige Richtigng der 3"" m90. THIS-BEIDE

BEIDE-ERNST zur Verwendung kommenden hl'äu!cr—Engrcduenzwn durch (ein eigcnthümlichcs;
chemisches Verfahren nunmehr ermöglicht und somit eine stät-Heere Geradezu-«

sit-ano- der Pflanzensülte und deren daraus cntspz'ingcnde erhöhte YVirksanakeii‘d

erzielt werden, werden diese Kräuter-Bonbons statt in der bisherigen 5427595356;-

[an Farbe, fortan in see-essen- JiierFree-Werkesecerssekeeekoseeroees erzeuge und
sind in verslxlosscncn, eint dem nebenstehenden Stempel verschonen Brigitte-is-
"·l l l » dlÜS · l "« »F VYHssl « - H" “umSt, naczte n a o un —gr.. nuci me vor nr 1a ( an nng nur a cm wg“;

Q Ha Harrirrter He Seinevom'äthig bei-

Zur gefälligen Beachtung-»
Ich wohne jetzt wieder in meiner alten Wob-

nung bei Herrn Kaufmann Herrnstadt am Markt
und empfehle mich zur geneigten Beachtung

Waldenburg im März 1855;
Verw: Klempnermstr.. BricgoXL

iMänucr-Gesang-V errin.
Sonnabends den 17.- März e..

musikalische Abend-Unterhaltung
im Gasthof zum Schwert Ganz findet nicht
statt). Der Anfang ist Punkt 8 Uhr undbefag n
die Programms das Nähere

Der Vorstand- ü

Theater-Anzeigzcz
 

Donnerstag, 15. März: Ruf allgemeine Aus--
forderun : Die Waise von Lowood, oder
Die Arge der Vorsehung. Scd wie! in
2 Abtheilungen und 4 2lcten, mit freier Benutz- n;
des Nomans von Cuner Beil Von Charlotle Buch-

Pfe-iffer.

7‘Y   
Freitag, les-.- Mcirzezchnesiz für Heer-se

Tegesoer.
Sonntag, 18. Mär-z: Zum ersten Male: Eil-Im

Leere Des-V Teufel-. ober: Die Sturrime von
Burgrgted. Schauspiel in ö Akten von Char-
lotte Birchsspfeissen Evnradt.

» Freitag, den« 16. März:
Zum Bettes-IF fis-e Entree-e nnd Augusie

» Tegeder:
Vor Fee-rissest- rmee Wabe-erna-

3. Aet, Verfasser unbekannt.
Hierauf: EL ÜLE und LA Pe«IA.DRILENA,-.

getanzt von Herrn Coßiuann im EYGFZÆÆ-
Costiime
Datmt Junge Mike-Entree need alte Wei-

ber. Lustspiel in zwei Arten von Apri.
Zum.Beschlus;: ’s Borste-» oder lässt-in Berli.

ner im Sel)warzivatdc. Vandeville in 1 Acr-;
Voll CF H. Wagekk „

Zu dieser VersteYttng ladet ergebenst ein
Enge-n und Augusie {flachen
 

Druck, Verlag nnd Redaction von E. J. Schlsgels Erben in Waldenburz


